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Einführung 
In der heutigen schnelllebigen und technologiegetriebenen Geschäftswelt spielt die Wahl der 
richtigen Management- und Produktivitätswerkzeuge eine entscheidende Rolle für den Erfolg von 
Unternehmen. Microsoft, als einer der führenden Anbieter in diesem Segment, hat mit seiner um-
fassenden Palette an Lösungen, einschliesslich Microsoft Intune, eine dominante Stellung im 
Markt eingenommen. Diese Dominanz hat jedoch nicht nur positive Auswirkungen, sondern stellt 
auch Unternehmen, die unvorbereitet in die Microsoft-Intune-Lösung einsteigen, vor erhebliche 
Herausforderungen. 

Microsoft Intune, ein Teil das Microsoft 365-Produktfamilie, bietet Unternehmen Werkzeuge für 
das moderne Management von Endgeräten und Anwendungen. Es verspricht eine Vereinfachung 
der Verwaltung mobiler Geräte und der Anwendungssicherheit, basiert jedoch auf Konzepten, 
die in der heutigen dynamischen IT-Landschaft teilweise als veraltet angesehen werden können. 
Darüber hinaus besteht die Lösung aus einer Vielzahl von Tools, Konsolen und Diensten, die zu-
sammengeführt wurden, um ein kommerzielles Angebot zu bilden. Diese Komplexität führt oft 
dazu, dass Administratoren sich mit verschiedenen Systemen auseinandersetzen müssen, um 
eine einheitliche Harmonisierung sicherzustellen, was in der Praxis häufig zu Verzögerungen und 
ineffizienten Abläufen führt. 

Ein weiteres häufiges Missverständnis betrifft die Preisgestaltung von Microsoft-Produkten. Viele 
Unternehmen gehen fälschlicherweise davon aus, dass Microsoft-Lösungen aufgrund der Markt-
macht und des Umfangs des Angebots kostengünstiger sind als Alternativen. Diese Annahme 
hält jedoch einer genaueren Prüfung oft nicht stand, insbesondere wenn man die Kostenstruktu-
ren von Microsoft mit denen von Konkurrenten wie Workspace ONE vergleicht. Trotzdem tendie-
ren viele Unternehmen dazu, sich aufgrund der Integration mit anderen Microsoft-Produkten, wie 
zum Beispiel Teams, für Microsoft zu entscheiden, ohne die verfügbaren Alternativen gründlich 
zu evaluieren. 

Diese voreilige Entscheidung führt häufig zu einer Art Schutzmechanismus, bei dem Unterneh-
men ihre Investition in Microsoft-Lösungen verteidigen, selbst wenn objektive Beweise oder die 
betriebliche Realität eine Neubewertung nahelegen würden. Dieser Zustand der kognitiven Dis-
sonanz kann es für Unternehmen schwierig machen, von einmal getroffenen Entscheidungen ab-
zuweichen, selbst wenn diese sich als suboptimal herausstellen. 

Angesichts dieser Komplexitäten ist es für Unternehmen unerlässlich, eine gründliche Analyse 
und Bewertung der Intune-Lösung und ihrer Alternativen durchzuführen. Nur so können sie si-
cherstellen, dass die gewählte Lösung nicht nur den aktuellen Anforderungen entspricht, son-
dern auch in der Lage ist, sich an zukünftige Entwicklungen anzupassen. Im nächsten Abschnitt 
werden wir die historischen Konzepte, auf denen Intune basiert, sowie die Herausforderungen 
im modernen Managementbereich näher betrachten und gegenüberstellen. 
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Historische Konzepte und moderne Managementher-
ausforderungen 
Microsoft Intune wurde ursprünglich entwickelt, um den sich verändernden Anforderungen von 
Unternehmen in einer zunehmend mobil orientierten Welt gerecht zu werden. Als Cloud-basierte 
Lösung für das Management mobiler Geräte (Mobile Device Management, MDM) und die Verwal-
tung mobiler Anwendungen (Mobile Application Management, MAM) spiegelt Intune den Über-
gang von traditionellen, fest verankerten Arbeitsplatzkonzepten hin zu flexibleren, auf Mobilität 
ausgerichteten Arbeitsmodellen wider. Diese historischen Konzepte, die den Kern von Intune bil-
den, waren zum Zeitpunkt ihrer Einführung bereits «Standard» und boten Unternehmen die Mög-
lichkeit, die Kontrolle über die wachsende Anzahl mobiler Geräte und Anwendungen zu behalten. 

Von Desktop zu Cloud: Eine Evolution 
Der traditionelle IT-Betrieb in Unternehmen war lange Zeit auf Desktop-Computing, lokale Server 
und eine festgelegte physische Infrastruktur ausgerichtet. Microsofts dominierende Rolle in die-
sem Bereich, mit Produkten wie Windows und Office, ermöglichte es dem Unternehmen, Stan-
dards zu setzen und Lösungen zu entwickeln, die auf diesen festen Strukturen aufbauten. Mit der 
zunehmenden Verbreitung mobiler Endgeräte und der Cloud-Technologie mussten jedoch neue 
Lösungen gefunden werden, um die Sicherheit und Verwaltung dieser Geräte effizient zu gestal-
ten. Intune wurde als Antwort auf diese neuen Anforderungen entwickelt, basiert jedoch in vie-
lerlei Hinsicht noch immer auf den Prinzipien und Annahmen der Desktop-Ära. 

Die Kluft zwischen Konzept und Realität 
Während die historischen Konzepte, die Intune zugrunde liegen, für ihre Zeit fortschrittlich wa-
ren, haben sich die Anforderungen moderner Unternehmen weiterentwickelt. Heute stehen Or-
ganisationen vor der Herausforderung, eine immer grösser werdende Vielfalt an Geräten, Be-
triebssystemen und Anwendungen zu verwalten, die weit über das traditionelle MDM und MAM 
hinausgehen. Darüber hinaus erfordern neue Arbeitsmodelle, wie das Homeoffice und hybride 
Arbeitsplätze, flexible Lösungen, die über die reine Geräteverwaltung hinaus Unterstützung bie-
ten. 

Diese Entwicklungen haben dazu geführt, dass die Grenzen von Intune in Bezug auf Flexibilität 
und Anpassungsfähigkeit deutlich geworden sind. Unternehmen, die sich blindlings auf Intune 
verlassen, ohne die Eignung für ihre spezifischen Bedürfnisse zu prüfen, finden sich oft in einer 
Situation wieder, in der die implementierte Lösung nur einen Teil der tatsächlichen Managemen-
therausforderungen abdeckt. Die Folgen sind nicht nur ineffiziente Arbeitsabläufe und erhöhte 
IT-Kosten, sondern auch eine Beeinträchtigung der Sicherheit und der Benutzererfahrung. 

Der Weg vorwärts 
Für Unternehmen, die vor der Entscheidung für eine Managementlösung stehen, ist es entschei-
dend, über den Tellerrand hinauszublicken und die tatsächlichen Anforderungen des modernen 
Arbeitsplatzes in Betracht zu ziehen. Dies umfasst eine gründliche Bewertung der vorhandenen 
IT-Infrastruktur, der Arbeitsprozesse sowie der Sicherheits- und Compliance-Anforderungen. 
Nur durch eine solche umfassende Analyse können sie eine fundierte Entscheidung treffen, die 
nicht nur auf den historischen Konzepten von Lösungen wie Intune basiert, sondern auch die re-
alen Herausforderungen und Möglichkeiten des modernen Managements berücksichtigt. 
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Im nächsten Abschnitt werden wir die Komplexität der Microsoft Intune-Lösung genauer unter 
die Lupe nehmen und aufzeigen, welche spezifischen Herausforderungen sich für Administrato-
ren und Unternehmen ergeben, die versuchen, diese vielschichtige Lösung effektiv zu nutzen. 

 

Komplexität der Microsoft Intune-Lösung 
Microsoft Intune ist Teil einer umfassenden, integrierten Lösung für das moderne Arbeitsplatz-
management, die eine Vielzahl von Tools, Konsolen und Diensten umfasst. Diese Integration soll 
Unternehmen eine zentralisierte Plattform für das Management ihrer IT-Ressourcen bieten. Trotz 
der offensichtlichen Vorteile einer solchen Integration stellt die Komplexität und Vielschichtig-
keit von Intune Unternehmen, insbesondere deren IT-Administratoren, vor erhebliche Herausfor-
derungen. 

Vielfältige Werkzeuge und Plattformen 
Intune integriert sich nahtlos in andere Microsoft-Produkte wie Azure Active Directory und Micro-
soft Endpoint Manager, um nur einige zu nennen. Diese Integration ist sowohl ein Segen als auch 
ein Fluch. Einerseits bietet sie eine tiefgreifende Kontrolle und Verwaltungsmöglichkeiten für Un-
ternehmen. Andererseits bedeutet sie auch, dass Administratoren sich mit einer breiten Palette 
von Tools und Diensten vertraut machen müssen, was eine steile Lernkurve mit sich bringt. Jedes 
dieser Tools hat seine eigenen Besonderheiten, Konfigurationsoptionen und Best Practices, was 
den Verwaltungsaufwand erheblich erhöht. 

Die Herausforderung der Harmonisierung 
Die Koordination und Harmonisierung zwischen den verschiedenen Komponenten von Intune 
kann für Unternehmen eine erhebliche Herausforderung darstellen. Die Notwendigkeit, Richtli-
nien konsistent über verschiedene Dienste und Plattformen hinweg zu implementieren, erfordert 
nicht nur umfassendes technisches Wissen, sondern auch eine sorgfältige Planung und Über-
wachung. Dies wird weiter kompliziert durch die regelmässigen Updates und Änderungen, die 
Microsoft an seinen Produkten vornimmt, was eine kontinuierliche Anpassung und Rekonfigura-
tion der Einstellungen erfordert. 

Implementierungs- und Wartezeiten 
Ein weiteres kritisches Problem, das oft von Intune-Anwendern hervorgehoben wird, sind die Im-
plementierungszeiten. Während einige Konkurrenzprodukte schnelle und nahezu sofortige Er-
gebnisse bei der Bereitstellung und Aktualisierung von Richtlinien und Anwendungen verspre-
chen, können diese Prozesse in Intune oft langwierig sein. Die Zeitspanne von der Initiierung einer 
Richtlinie bis zu ihrer vollständigen Implementierung auf allen Endgeräten kann variieren und in 
einigen Fällen erheblich sein. Diese Verzögerungen können die Sicherheit und Effizienz der IT-
Infrastruktur eines Unternehmens beeinträchtigen, insbesondere in dynamischen Umgebungen, 
in denen schnelle Anpassungen erforderlich sind. 

Die Kosten der Komplexität 
Die Komplexität und die damit verbundenen Herausforderungen von Intune führen nicht nur zu 
einem erhöhten Arbeitsaufwand für IT-Administratoren, sondern können auch die Gesamtbe-
triebskosten für Unternehmen erhöhen. Die Notwendigkeit, spezialisiertes Personal zu schulen 
und zu beschäftigen, dass sich ausschliesslich mit der Verwaltung und Optimierung von Intune 
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und den zugehörigen Microsoft-Produkten befasst, stellt eine erhebliche finanzielle Belastung 
dar. Hinzu kommen die direkten Kosten der Lösung, die, entgegen der allgemeinen Wahrneh-
mung, im Vergleich zu alternativen Lösungen auf dem Markt nicht immer wettbewerbsfähig sind. 

Schlussfolgerung 
Während Microsoft Intune zweifellos eine mächtige und umfassende Lösung für das Manage-
ment moderner Arbeitsplätze bietet, ist es von entscheidender Bedeutung, dass Unternehmen 
die damit verbundenen Herausforderungen und Kosten gründlich evaluieren. Die Komplexität 
der Lösung, die Notwendigkeit einer umfassenden Schulung und die potenziellen Implementie-
rungsverzögerungen sollten sorgfältig gegen die spezifischen Bedürfnisse und Anforderungen 
des Unternehmens abgewogen werden. Im nächsten Abschnitt werden wir uns mit der Preisge-
staltung und Marktwahrnehmung von Microsoft Intune im Vergleich zu Konkurrenzprodukten be-
fassen und analysieren, wie diese Faktoren die Entscheidungsfindung von Unternehmen beein-
flussen. 

 

Preisgestaltung und Marktwahrnehmung 
Die Preisgestaltung von IT-Lösungen und die Wahrnehmung dieser Preise im Markt spielen eine 
entscheidende Rolle bei der Entscheidungsfindung von Unternehmen. Microsoft Intune, als Teil 
des Microsofts 365-Ökosystems, wird oft aufgrund der Markenstärke und der vermeintlichen 
Kostenersparnis gegenüber Konkurrenzprodukten bevorzugt. Diese Wahrnehmung hält jedoch 
einer genaueren Prüfung nicht immer stand. 

Die Realität der Microsoft-Preisgestaltung 
Bei einer detaillierten Analyse der Kostenstrukturen zeigt sich, dass die Gesamtkosten für die 
Nutzung von Microsoft Intune, insbesondere wenn es als Teil eines grösseren Microsofts 365-
Pakets erworben wird, signifikant sein können. Die Preisgestaltung ist oft komplex und kann für 
Unternehmen, die zusätzliche Funktionalitäten benötigen oder eine grosse Anzahl von Nutzern 
haben, schnell ansteigen. Dies steht im Gegensatz zu der allgemeinen Annahme, dass Lösungen 
von Microsoft aufgrund ihrer Marktstellung und ihres umfassenden Angebots kostengünstiger 
sind. 

Vergleich mit Konkurrenzprodukten 
Bei einem Vergleich mit führenden Marktlösungen, wie zum Beispiel Workspace ONE, wird deut-
lich, dass diese in vielen Fällen ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis bieten. Workspace ONE, 
ein Produkt von VMware (Omnissa), bietet ähnliche Funktionen zur Geräte- und Anwendungsver-
waltung wie Intune, oft jedoch mit einer transparenteren und flexibleren Preisgestaltung. Dar-
über hinaus bieten solche Alternativen in einigen Fällen fortschrittlichere Funktionen und eine 
bessere Anpassungsfähigkeit an spezifische Unternehmensbedürfnisse, was sie zu einer wirt-
schaftlich vorteilhafteren Lösung machen kann. 

Die Rolle der Marktwahrnehmung 
Die Entscheidung für Microsoft Intune basiert nicht selten auf der Marktwahrnehmung und der 
Annahme einer problemlosen Integration mit anderen Microsoft-Produkten, wie z.B. Teams (oft 
Initiator seid der Pandemie). Während diese und andere Integrationen zweifellos Vorteile bieten, 
kann sie auch zu einer Art "Lock-in"-Effekt führen, bei dem sich Unternehmen so stark in das 
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Microsoft-Ökosystem einbinden, dass ein Wechsel zu alternativen Lösungen sowohl technisch 
als auch finanziell herausfordernd wird. Diese Wahrnehmung der Einfachheit und Kosteneffizi-
enz kann somit langfristig zu höheren Kosten und geringerer Flexibilität führen. 

Wirtschaftliche Überlegungen und Entscheidungsfindung 
Die Entscheidung für eine Managementlösung sollte daher nicht ausschliesslich auf der Grund-
lage der Markenstärke oder der vermuteten Kosteneffizienz getroffen werden. Unternehmen 
müssen eine gründliche Kosten-Nutzen-Analyse durchführen, die nicht nur die direkten Kosten 
der Lösung, sondern auch die langfristigen Auswirkungen auf die IT-Infrastruktur, die Arbeitsab-
läufe und die Flexibilität des Unternehmens berücksichtigt. Die Prüfung alternativer Lösungen 
und ein detaillierter Vergleich der Funktionen und Kosten können dazu beitragen, eine fundierte 
Entscheidung zu treffen, die den tatsächlichen Bedürfnissen und Budgetbeschränkungen des 
Unternehmens entspricht. 

Schlussfolgerung 
Die Wahl einer Managementlösung basierend auf einer sorgfältigen Bewertung der Preisgestal-
tung und Marktwahrnehmung ist entscheidend für den langfristigen Erfolg und die finanzielle Sta-
bilität eines Unternehmens. Im nächsten Abschnitt werden wir die Tendenz von Unternehmen 
untersuchen, ihre Investition in Microsoft-Lösungen zu verteidigen, selbst wenn objektive Be-
weise oder die betriebliche Realität eine Überdenkung nahelegen. 

 

Schutz des Investments und kognitive Dissonanz 
Die Entscheidung für ein bestimmtes IT-Management-Tool wie Microsoft Intune ist oft mit erheb-
lichen Investitionen verbunden, nicht nur finanziell, sondern auch in Bezug auf Zeit und Ressour-
cen für Implementierung und Schulung. Nachdem diese Investitionen getätigt wurden, neigen 
Unternehmen dazu, ihre Wahl zu verteidigen, selbst wenn sich herausstellt, dass die Lösung 
nicht optimal ist. Dieses Phänomen kann teilweise durch kognitive Dissonanz erklärt werden, ei-
nen Zustand, in dem die Realität der Entscheidung und die wahrgenommenen oder tatsächlichen 
Ergebnisse dieser Entscheidung in Konflikt stehen. 

Investment-Verteidigung 
Die Verteidigung der Investition in eine Technologielösung wie Intune kann verschiedene Formen 
annehmen. Oft rechtfertigen Unternehmen die anfängliche Entscheidung trotz offensichtlicher 
Mängel oder Einschränkungen der Lösung. Dies kann aus der Angst resultieren, einen Fehler zu-
geben zu müssen, oder aus dem Wunsch, die getätigten Investitionen zu schützen. Dieser 
Schutzmechanismus kann dazu führen, dass Unternehmen weitere Ressourcen in eine subopti-
male Lösung investieren, anstatt Alternativen zu erwägen, die besser auf ihre Bedürfnisse zuge-
schnitten sein könnten. 

Kognitive Dissonanz 
Kognitive Dissonanz in Bezug auf IT-Investitionen tritt auf, wenn die gewählte Lösung nicht die 
erwarteten Vorteile liefert oder wenn sich herausstellt, dass eine andere Lösung effektiver oder 
kosteneffizienter gewesen wäre. Diese Dissonanz kann zu einer psychologischen Belastung füh-
ren, da sie das Bedürfnis nach Konsistenz zwischen den eigenen Überzeugungen und der Realität 
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in Frage stellt. In vielen Fällen führt dies dazu, dass Unternehmen ihre Entscheidung rationalisie-
ren und verteidigen, anstatt die zugrunde liegenden Probleme anzuerkennen und zu adressieren. 

Der Einfluss auf Geschäftsentscheidungen 
Diese Tendenz, Investitionen zu schützen und kognitive Dissonanz zu erleben, kann erhebliche 
Auswirkungen auf Geschäftsentscheidungen haben. Sie kann Unternehmen davon abhalten, 
notwendige Anpassungen vorzunehmen, die ihre Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit verbessern 
würden. Im Kontext von IT-Management-Lösungen kann dies bedeuten, dass Unternehmen wei-
terhin eine nicht optimale Lösung nutzen, was zu ineffizienten Prozessen, erhöhten Kosten und 
verpassten Chancen führt. 

Überwindung der Dissonanz 
Die Überwindung dieser psychologischen Barrieren erfordert eine offene und objektive Bewer-
tung der aktuellen IT-Landschaft und der verfügbaren Lösungen. Unternehmen müssen bereit 
sein, frühere Entscheidungen zu hinterfragen und die tatsächlichen Kosten und Nutzen ihrer ak-
tuellen Lösungen kritisch zu bewerten. Dies kann bedeuten, Alternativen zu erkunden und gege-
benenfalls den Übergang zu effektiveren, kosteneffizienteren Lösungen zu planen. 

Schlussfolgerung 
Der Schutz von Investitionen und die Erfahrung kognitiver Dissonanz sind natürliche Reaktionen 
auf die Herausforderungen, die mit grossen IT-Entscheidungen einhergehen. Es ist jedoch ent-
scheidend für den langfristigen Erfolg eines Unternehmens, diese Tendenzen zu erkennen und 
proaktiv Massnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass die gewählten Technologielösun-
gen die besten Ergebnisse liefern. Im nächsten Abschnitt werden wir die Bedeutung der Bewer-
tung und Analyse von Alternativen, insbesondere im Vergleich zu Marktführern wie Workspace 
ONE, diskutieren. 

 

Bewertung und Analyse von Alternativen 
Die Entscheidung für eine IT-Management-Lösung ist komplex und erfordert eine sorgfältige Ab-
wägung verschiedener Faktoren. Unternehmen, die eine fundierte Entscheidung treffen möch-
ten, müssen über die Grenzen bestehender Investitionen hinausblicken und die verfügbaren Al-
ternativen gründlich bewerten und analysieren. Dies ist besonders wichtig, wenn es um die Wahl 
zwischen Microsoft Intune und anderen Marktführern wie Workspace ONE geht. 

Die Wichtigkeit einer umfassenden Analyse 
Eine gründliche Analyse sollte über die blosse Betrachtung der Kosten hinausgehen und auch die 
technischen Fähigkeiten, die Anpassungsfähigkeit an spezifische Geschäftsanforderungen und 
die langfristigen Auswirkungen auf die IT-Strategie des Unternehmens berücksichtigen. Dazu ge-
hört die Bewertung der Benutzerfreundlichkeit, der Implementierungszeiten, der Flexibilität bei 
der Verwaltung verschiedener Gerätetypen und Betriebssysteme sowie der Qualität des Kunden-
supports. 

Vergleich mit Marktführern 
Workspace ONE, als Beispiel für eine führende Alternative zu Intune, bietet eine umfassende 
Plattform für das Unified Endpoint Management (UEM), die eine breite Palette von Geräten und 
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Betriebssystemen unterstützt. Durch den Vergleich der Funktionalitäten von Workspace ONE 
mit denen von Intune können Unternehmen besser verstehen, welche Lösung ihre spezifischen 
Bedürfnisse am besten erfüllt. Es ist wichtig, dabei nicht nur die aktuellen, sondern auch die zu-
künftigen Anforderungen des Unternehmens zu berücksichtigen. 

Berücksichtigung der Unternehmensbedürfnisse 
Die Entscheidung für eine Managementlösung sollte immer auf den spezifischen Bedürfnissen 
und Zielen des Unternehmens basieren. Dies umfasst die Skalierbarkeit der Lösung, um mit dem 
Wachstum des Unternehmens Schritt zu halten, die Fähigkeit, Compliance-Anforderungen zu er-
füllen, und die Unterstützung für eine sichere und effiziente Fernarbeit. Unternehmen sollten 
auch die Erfahrungen anderer Nutzer berücksichtigen und nach Fallstudien oder Bewertungen 
suchen, die Einblicke in die praktische Anwendung und den Wert der jeweiligen Lösungen bieten. 

Über den Preis hinausdenken 
Während die Kosten ein wesentlicher Faktor sind, sollten Unternehmen auch den potenziellen 
ROI (Return on Investment) der verschiedenen Lösungen bewerten. Eine Lösung, die anfänglich 
teurer erscheint, kann auf lange Sicht wirtschaftlicher sein, wenn sie zu Effizienzsteigerungen, 
geringeren Betriebskosten oder einer verbesserten Compliance führt. Die Gesamtbetriebskos-
ten (Total Cost of Ownership, TCO) und der Wert, den die Lösung für das Unternehmen generiert, 
sollten bei der Entscheidungsfindung eine zentrale Rolle spielen. 

Fazit 
Die Auswahl einer IT-Management-Lösung erfordert eine sorgfältige Bewertung der verfügbaren 
Optionen und eine fundierte Entscheidung, die auf den spezifischen Anforderungen und Zielen 
des Unternehmens basiert. Durch die Berücksichtigung einer Reihe von Faktoren – von techni-
schen Fähigkeiten und Benutzerfreundlichkeit bis hin zu Kosten und langfristigem Wert – können 
Unternehmen eine Lösung wählen, die nicht nur ihre aktuellen Bedürfnisse erfüllt, sondern auch 
eine solide Grundlage für zukünftiges Wachstum und Erfolg bietet. 
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Schlussfolgerungen und Empfehlungen 
Die Entscheidung für Microsoft Intune oder eine alternative Lösung wie Workspace ONE sollte 
nicht leichtfertig getroffen werden. Unternehmen müssen eine umfassende Bewertung durch-
führen, die alle Aspekte der jeweiligen Lösung berücksichtigt. Dazu gehören technische Merk-
male, Kosten, Implementierungsaufwand, Anpassungsfähigkeit und langfristige Auswirkungen 
auf die IT-Strategie des Unternehmens. 

Es ist essenziell, dass Unternehmen sich nicht von vorgefassten Meinungen oder Marktdominanz 
leiten lassen, sondern eine objektive Analyse basierend auf ihren spezifischen Anforderungen 
und Zielen durchführen. Nur so können sie eine informierte Entscheidung treffen, die ihren lang-
fristigen Erfolg sichert und ihre IT-Infrastruktur optimal unterstützt. 

Die Entscheidung für eine IT-Management-Lösung wie Microsoft Intune oder VMware Workspace 
ONE ist mehr als nur eine technische Wahl; sie ist eine strategische Entscheidung, die den Weg 
eines Unternehmens in die digitale Zukunft massgeblich beeinflussen kann. Daher ist es wichtig, 
dass Unternehmen nicht nur die unmittelbaren Bedürfnisse berücksichtigen, sondern auch ein 
Auge auf die langfristige Entwicklung und die Anpassungsfähigkeit der Lösungen haben. 

Strategische Überlegungen 
Bei der Auswahl einer Managementlösung sollten Unternehmen strategische Überlegungen in 
den Vordergrund stellen. Dazu gehört, wie gut die Lösung in die bestehende IT-Landschaft inte-
griert werden kann und wie sie zur Erreichung langfristiger Geschäftsziele beiträgt. Die Fähigkeit 
einer Lösung, mit dem Unternehmen zu wachsen und sich an verändernde Anforderungen anzu-
passen, ist entscheidend. Dies erforderten eine vorausschauende Planung und eine Bewertung 
der Flexibilität und Skalierbarkeit der angebotenen Lösungen. 

Empfehlungen für Unternehmen 
1. Bedürfnisanalyse durchführen: Unternehmen sollten mit einer gründlichen Analyse ih-

rer aktuellen und zukünftigen Anforderungen beginnen. Dies umfasst die Bewertung der 
IT-Infrastruktur, der Sicherheitsanforderungen, der Compliance-Vorgaben und der Mobi-
litätsbedürfnisse. 

2. Marktalternativen evaluieren: Es ist wichtig, einen umfassenden Marktüberblick zu ha-
ben und verschiedene Lösungen zu evaluieren. Neben den Funktionen und Kosten soll-
ten auch die Erfahrungen anderer Nutzer, die Qualität des Kundensupports und die Road-
map des Anbieters berücksichtigt werden. 

3. Langfristige Perspektive einnehmen: Entscheidungen sollten nicht nur auf der Basis 
der aktuellen Situation getroffen werden. Unternehmen müssen auch zukünftige Ent-
wicklungen im Auge behalten und eine Lösung wählen, die Flexibilität und Wachstum er-
möglicht. 

4. Kosten-Nutzen-Analyse: Neben den direkten Kosten müssen auch die indirekten Kos-
ten und der erwartete ROI berücksichtigt werden. Eine teurere Lösung kann auf lange 
Sicht kosteneffizienter sein, wenn sie zu einer höheren Produktivität, verbesserten Si-
cherheit oder Compliance führt. 

5. Pilotprojekte durchführen: Bevor eine endgültige Entscheidung getroffen wird, kann es 
hilfreich sein, Pilotprojekte mit ausgewählten Lösungen durchzuführen. Dies ermöglicht 
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es Unternehmen, die Praktikabilität und Effektivität der Lösungen in ihrer spezifischen 
Umgebung zu bewerten. 

6. Plan für Change-Management entwickeln: Die Einführung einer neuen IT-Manage-
ment-Lösung erfordert oft Veränderungen in den Arbeitsabläufen und Prozessen. Ein 
durchdachter Plan für das Change-Management kann dazu beitragen, den Übergang zu 
erleichtern und die Akzeptanz bei den Nutzern zu erhöhen. 

Fazit 
Die Wahl zwischen Microsoft Intune und anderen Lösungen wie Workspace ONE sollte auf einer 
sorgfältigen Bewertung basieren, die über die unmittelbaren technischen Anforderungen hinaus-
geht. Durch die Berücksichtigung strategischer, finanzieller und operationaler Aspekte können 
Unternehmen eine fundierte Entscheidung treffen, die ihre Ziele unterstützt und eine solide 
Grundlage für die Zukunft schafft. In einer Welt, die sich schnell verändert, ist die Fähigkeit, agil 
und flexibel zu reagieren, ein entscheidender Faktor für den langfristigen Erfolg. 

 


